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Biotopname

Standort /Geologie

Feuchtbiotopkomplex westlich von Lehmsee

Vermoorte Rinne in der sandigen Endmoräne

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Ankershagen (alt)

Schutzmerkmale
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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01

FV H

5

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlensumpf, Erlen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried, Brennessel-Schilf-Landröhricht,
Sumpfreitgrasried, Gilbweiderich-Sumpfseggen/Großseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen/Großseggen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Feuchtbiotopkomplex bestehend aus Erlen-Bruchwald eingebettet in brachliegendem Offenland auf einer Waldlichtung umgeben von Nadel-
und Mischwald.
Im Kern der Fläche findet sich ein artenarmer Erlenbruchwald, der sich durch stehendes Wasser mit aspektbildenden Wasserlinsen 
auszeichnet und welcher im N und im O in die geschützte Gesellschaft des Wasserfeder-Erlensumpfwaldes übergeht. Der Bruchwald ist 
insgesamt reich an liegendem und stehendem Totholz.
Im W des Erlenbruches ist die Fläche sumpfig und geht in ein Erlen-Grauweidengebüsch mit aspektbildenden Weiden und Großseggen 
sowie mit Wasserlinsen über. 
Aussen grenzen brachliegenden Feuchtbiotopkomplexe an, welche meist aus Landröhrichten mit Schilf und Großseggenrieder vermischt mit 
Hochstaudenfluren bestehen, welche randlich in Ruderalfluren übergehen. 
Im W finden sich vor allem Großseggenrieder mit Waldsimsen, die zur Wildfütterung gemäht werden, im NW gehen sie in Großseggenrieder 
mit Sumpfseggen entlang dem Waldrand über. 
Im SW setzt sich der Feuchtbiotopkomplex in einer langgezogenen Rinne als sehr heterogner Komplex einer Sumpfreitgrasflur mit Schilf, 
Sumpfreitgras, Flatterbinsen, Sumpf-Labkraut u.a. fort. 
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GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Wildacker

Umgebung
  k     g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa

Salix aurita Salix cinerea Carex acutiformis Lemna minor
Phragmites australis

Betula pubescens Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Rubus fruticosus agg.
Salix fragilis Sambucus nigra Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus
Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex pilulifera Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Holcus lanatus
Hottonia palustris Juncus effusus Lapsana communis Lotus pedunculatus



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 2 3 4 0 5 4
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lychnis flos-cuculi Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Moehringia trinervia Molinia caerulea Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus acris
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Tanacetum vulgare
Urtica dioica Mnium hornum Pleurozium schreberi


